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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 12 .

Donnerstag , den 13 . Januar 1842 .

Niederlande .
Nach einem Prtvatschreiben auS dem Haag hat der König Ihre königl .

Hoheiten den Prinzen von Oranien und den Prinzen Alexander zu Groß -

kreujtn VrS neuen luxemburgischen Orden » der Elchenkrone ernannt .

Amsterdam , 6 . Jan . Der « st seit einigen Tagen eingetretene Frost hat

so strenge angehaltcn , daß nicht blos auf allen Binnengewässern die Schifffahrt

gehemmt ist , sondern selbst der zugefrorrne I vor dieser Stadt durch Fußgänger

passirt wird .
Türkei und Llegypr e « .

Konstantinopcl , 22 . Dez . Die Vorliebe für da » Alte und die Abneigung gegen

das Neue wird hier mit jedem Tag bei Regierung unv Volk größer und be¬

merkbarer . Reschid Pascha '» übereiltes RejormationSspstem , welche » er und

seine Anhänger mit Gewalt eiuzuführen strebten , hat diese Katastrophe herbei -

geführt . Der ganze Haß der Nation hat sich nun gegen da - Haupt de» neue »

Systems , Reschid Pascha , und gegen alles was an ihn erinnert , gekehrt . Alle

seine Schöpfungen werden nirdergerisscn , wie sein Finanzsystem , das Handels¬

ministerium , der HandelSrath , der Rath des öffentlichen Nutzens rc. Sein

Hattischeriff von Gülhane rxistirt nur noch als todter Buchstabe auf dem Papier .

„ Alles dieses , meinte ein Großer , waren leere Worte ! Worte ohne Thaten aber

( sagt rin türkisches Sprichwort ) sind unfruchtbare Weiber , denen man Kinder

anlügt ." Sein Finanzsystem hat den Staat und uns arm und das Volk nicht

reich und glücklich gemacht . Während das Geld sonst in die Hände einiger

Paschas floß und von da wenigstens ein Theil derselben in die Staatskasse , zer¬

splittert e » sich unter einigt » Hunderte » von Muhassilen ( höheren Rcchnungsbe -

amten ) die dem Staat mehr kosten als einsenden und das Volk mehr und ge,

walisamer zahle » machen als früher . In den Mcdschlis ( Konsilien ) wurde un¬

geheuer viel gesprochen , aber sehr wenig gethan . Mit unserm Handel geht es

täglich schlechter und die Felder liegen , wie früher , öde und ungebaut da . Alles

sollte französisch plaudern lernen , zeichnen , malen rc . , während der größte Theil

unsers Volkes nicht türkisch lesen und schreiben kann . Man sprach und schrieb

viel von Vaterlandsliebe , Natioiialehre , und Halle kaum einige Tausend Mann

in ' s Feld zu stelle» , um dieses sogenannte Vaterland zu vcrthcibigen , wenn es

angegriffen würde . Trotz dieser Vaterlandsliebe war eS damals fast eine Schande ,
rin guter Muselmann und ächter Osmanlt zu seyn . Nur der Franke mit dem

Hut auf dem Kopf und der süßen Rede auf der glatten Zunge galt etwas . Er

sollte uns alles Glück und Segen vom Adendlande herbringe,, . Zwar hat er

von unserm Segen gezehrt und sich von ihm gemästet , aber die verheißene Glück¬

seligkeit erschien bis heute noch nicht !" Diese und noch viel härtere Urtheile

über Reschid Pascha und sein Wirken hört man täglich . Obgleich man im

Ganzen nicht Unrecht hat , so wird doch im blinden Eifer manche - Gute und

Nützliche mit dem Schlechten und Unbrauchbaren weggeworfen . Man ist von

einem Extrem auf das andere übersprungen , von der Ncurrungswuth in die

AlterthumSsucht verfallen . Ali Efendi , der Musteschar ( Stellvertreter , Erster

nach dem Minister ) des Ministerium dcö Auswärtigen , wurde aus diesem Mi¬

nisterium entfernt und als türkischer Geschältsträger nach London geschickt. Er

ist einer der treuesten Anhänger Reschid Pascha ' s und der wärmste Vertheidiger
des neuen Systems . Auch Rifaat Pascha , der Minister des Auswärtigen , steht

auf dem Sprunge . Obgleich er als ei» strenggläubiger Muselmann bekannt ist,
und seinen politische » Ansichten nach mehr zur Partei der Gemäßigten gehört ,

ist er doch aus Reschid Pascha ' s Schule hervorgcgange » und dessen Freund :

dies genügt ihn zu stürzen . Mau sagt , der Grvßwessir beabsichtige ihn durch
Earim Efendi , de» Exlidscharet Nazi « ( Erhanbelsminister ) zu ersetzen ; er wolle

für dieses Ministerium von nun a » blos einfache Efendi 's ( ehemals hießen sie
Reisefendis ) wie früher und keine Paschas mehr bestimme » . Akif Efendi wurde

zum türkischen Geschäftsträger in Wien ernannt . Achmed Felhi Pascha hatte
am 19 . d . eine geheime Audienz bcr' m Grvßwessir und am 20 . bei ' ,» Minister
der Auswärtigen . Will man ihn auch in ' s Ausland schicken ? Nach St . Peters¬

burg oder Berlin ? Jzzet Mehemed Pascha arbeitet mit einer bei höhere » türki¬

schen Staatsbeamten ungewöhnlichen Thäligkert . Schon um 5 Uhr Morgens
verläßt er den Harem und begibt sich in sein Geschäftszimmer und die späte Nacht

findet ihn » och unter Schriften vertieft und mit einer Menge von Beamten um¬

geben , denen er seine Befehle erihcilt . Zugleich lobt man an ihm , daß er sehr

leicht zugänglich sey . Syrien soll ihm vorzüglich am Herzen liege » ; von allen
Setten soll er sowohl von Europäern aiS Türken über die dortigen Verhältnisse
und die Mittel , sie zum Besten zu wenden , Ausschlüsse sammeln . Mustapha
Pascha ist am 18 . d . mit zwei türkischen und einem österreichifchen Dampfboot
nach Beirut abgegangcn . Er wurde von Muktar Bey , seinem Musteschar , und
1800 Mann regulären Truppen begleitet . An demselben Tag starb die zweite
Sultanin , die schon seit längerer Zeit an der Schwindsucht krank darnieder lag .
Auch diese Woche kamen wieder Truppen mit einem österreichischen Dampfboot
von Sampson ( in Kleinasien am schwarzen Meere ) hier an . Die nach Rirmelien

marschirenbe Armee wird von der Kälte und dem Schnee in Rumeliens Gebirgen
hart mitgenommen . In allen Dörfern läßt sie Kranke zurück . — Trotz ihrer
große » Ausgaben har die Pforte begonnen , die Interessen der Sehiurs zu zah¬
len . — Auch erhalten wieder alle Angestellten regelmäßig ihren Monatsgehalt .
Es ist auffallend , daß in neuerer Zeit die Proselyten deö Jslamtsmus immer

mehr zunehmcn . So ist diese Woche wieder ein junger protestantischer Franzose ,
der hier Lehrer der englischen und französischen Sprache war , MoSlii » geworden .
— Nachschrift . So eben erfahre ich , Laß Rifaat Pascha wirklich abgesetzt
worden und Sarim Efendi an seine Stelle trat . Sarin , Efendi war , ehe er
Handelsminister wurde , Gesandter in Persien und ist ein Türke ganz und gar
vom alten Schlage . Ferner will der Grvßwessir nicht nur das Ministerium des

Auswärtigen , sondern auch fast alle übrigen , wie früher , durch Efendis und Beys
besetzen. Einige dieser Ministerien will er aufheben und als Departements
( abhängige Branchen ) den andern unterordnen , wodurch eine große Menge von
Beamten und Ausgaben überflüssig wird und wegfällt . Die einzige » hohen
Stelle » ( wir sprechen hier nur von den Ministerien j„ der Hauptstadt ) , die dann
durch Muschire , d . h . PaschaS von drei Roßsct weifen besetzt würden , wären :
t ) da » Großwessirat , 2 ) das Marineministerium , 3 ) da « Kricgsministcrium ,
4 ) daS Oberhofmarschallamt und Oberkommando der kaiserlichen Garden ( oder

kürzer Muschir des Pallastes und Gcneralkommandaiit der Garden ) . Bis jetzt
waren die Chefs fast aller Ministerien Muschire . ( A . Z . )

Alexandrien , 24 . Dez . Man hat hier Briefe auS Beirut bis zum 7. d .
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Die Unruhen im Gebirge dauerten fort . Abgesehen von einigen kleinen Ge¬
fechten , in welchen dir Christen siegreich waren , hatten die Drusen jm Ganzen
die Oberhand und erhoben Brandschatzungr « . Dir türkische Regierung ent¬

waffnet die Christen , wo sie kann , und sie lassen eS sich geduldig gefallen .
Ei » Maronite , der auf dem Feld rin Gewehr abgefcuert hatte , war von
türkischen Soldaten ergriffen und zu Tode geprügelt worden . Neuerdings
hieß eS wieder , die Engländer würden daS Land verlassen , eS ist jedoch kaum

wahrscheinlich . Auch das kleinste syrische Städtchen hat einen englischen Konsul ,
und jeder ist von einem zahlreichen Gefolge umgeben . Wenn sie sich de «
Lande » bemächtigen wollen , so ist r« ihnen rin Leichtes . Die Drusen stehen

ganz auf ihrer Seite . Dagegen wünschen die Christen jetzt nichts so sehr , als

baß man ihnen den Emir Beschir wieder zum Beherrscher geben möchte . In
Konstantinopel betrachtet man diesen aber als eine » Mann , der ganz im eng -

lischen Interesse ist , und so könnte wohl seine Ernennung in dem Einfluß
deö jetzigen Großmeisters , Jzzet Mehemeds , auf Hindernisse stoßen .

Beirut , 13 . Nov . In Bezug auf den Krieg zwischen den Drusen und
Marvnitcn hat sich seit meinem letzten Briefe nicht viel geändert . DaS Ein¬

zige von Wichtigkeit war , daß am 8 . Nov . der hiesige Pascha mit den russi¬
sche » , französtichen , englischen und preußisch - amerikanischen Konsuln sich in da »

Gebirge begab und mit den Häuptern der Drusen und Maroniten eine Unter¬

redung hatte , deren Verlauf mir einer der Konsuln selbst erzählt hat . Die

Drusen hatten dabei sehr gut gesprochen . Sie fragten , was man eigentlich
von ihnen verlange . Als der Pascha ihnen erwiderte , daß sie Frieden Hallen
und die Angriffe gegen die Maroniten unterlassen sollten , erklärten sic : „ Wir
befanden uns in einem Zustande völliger Ruhe , da kamen die Christen auf un¬
sere Besitzungen und Jagdplätze und jagten hier . Wir trieben sie von da zurück,
doch befchränklen wir uns darauf und fügten ihnen nicht das mindeste Leid zu.
Die Christen dagegen kamen in größerer Masse zurück und griffen nnS an .
Sollten wir un » wehrlos wie junge Hühner abschlachten lassen ? Wir vertrie¬
ben Gewalt mit Gewalt ; da ließe » Ew . Exzellenz uns wissen , wir sollten Frie¬
den machen . Und wir waren sofort gehorsam und stellten die Feindseligkei ,
ten ein . Da griffen die Christen uns von Neuem an und die Pflicht der Selbst¬
erhaltung gebot , uns zu wehren ; wir waren , obgleich die weniger Zahlreichen ,
doch die Stärker » , und wir schlugen die Christen . Da forderten Ew . Erz . nnS
wieder aus , Frieden zu mache » , » nd wir haben sofort gehorcht . Allein neue
Angriffe der Christen haben auch zu neuer Nothrvehr gezwungen . Wir wissen,
die Maroniten , die überall in Ihrer Nähe sind , bemühen sich , unzählige Ge¬
rüchte von unserer Grausamkeit und Barbarei zu verbreiten , allein eS wird die
Zeit komme » , wo es Tag wird , wer von uns Leiden der Schuldige , derGrau -
iame war . Wir griffen ein Dorf an , worin 25 Häuser von Christen gm mei¬
sten ausgesetzt waren . Sie baten uns , ihre Weiber und Kinder j» Schutz zu
nehmen . Wir thalcu es , sie haben bei uns Schutz und Obdach gefunden , wir
habe » sie mehrere Tage lang gepflegt und ernährt , und wir verlangte » nur ,
daß die Männer sich neutral verhalten sollten ; da machten die Männer kleine
weiße Kreuze an ihre Häujer , auf die wir keine Rücksicht nähme » , allein eS
war dies nur Un Einverständniß mit den Feinden , mir denen sie stets im Ver¬
nehmen gestanden , und alS diese dem Orte sich näherte » , machten sie mit ih¬
nen gemeinschaftliche Sache und feuerten auf u »S. Wir schlugen den Feind
und machten jene zu Gefangenen . Waö , fragen wir die Herren , hätte man
in gleichem Fall in Europa mit diesen Gefangenen gemacht ? Wir haben nicht »
gethan als ihnen die Waffen abgenommen , wir haben sie entlassen und ihnen
ihre Weiber und Kinder unverletzt zurückgesendet . Ist das die Grausamkeit ,
die uns die Maroniten zum Vorwürfe machen ? " Als mau sich über sie be-
ichwerte , daß sie alle Dörfer , die sie genommen , angezündet hätten , erwiderten
sie : „ Dazu hat man u »S gezwungen , den » man häkle uns widrigenfalls unsere
Dörfer angezündet " , und mit diese » Worten zog der Häuptling den Brief ei¬
nes Maronilenbischofs , den man aufgefangen , aus der Brust hervor . Der
Konsul halte Abschrift davon genommen . In diesem Briefe macht der Bischof
den Maroniten bittere Vorwürfe , daß sie ein erobertes Dcusendorf nicht sofort
angezündet halten . „ Brenut , mordet , zerstört Alles , ihr könnt und müßt Al¬
le » tyu » , nur die Weiber verschont , sonst ist euch Alles erlaubt , ja eS ist Pflicht ,
den » es ist rin heiliger Krieg , nur betet viel und beichtet viel . " Glaubt man
nicht die Zeit zurückgekehrt , wo Amerika erobert wurde und die Geistlichen , mit
dem Kruzifix in der Hand den Spaniern und den Bluthunden vorauschreilcnd ,
zu dem GvltcSwerk anfeucrtcn , die Amerikaner zu zerfleischen . Das ist noch
jetzt in Syrien im 19 . Jahrhundert die Weise , wie die Diener der Religio »
der Liede » nd des Friedens sie auslegen und auSübcn . Als man die Drusen
endlich fragte , was sie eigentlich wünschten , wendeten sie sich zum Pascha mit
den Worten : „ Ew . Erz . sind eigentlich unser bestimmter Fürst . Kommen Sie
nach Deir - el - Kamar , nachdem wir jenen Emir Beschir vertrieben haben , da ei¬
ner von niisern Gegnern nicht unser Fürst seyn tan » , und resisiren Sie dort .
Doch da Sic das nicht wolle » , schicken Sie türkifche Gouverneure an den und
jenen Ort im Gebirge , die über uns und die Maroniten herrschen ; eine ge¬
mischte Deputation mag dann bei Streitigkeiten entscheide » , wer der Schuldige
ist , und er werbe , sey er Druse oder Maronite , bestraft . " Nach der Rückkehr
des Pa,chaS sind auch wirtlich drei Gouverneure in drei verschiedene Punkte de»

Gebirges adgegangen . Allel » was können diese ohne Truppen und sonstige Au¬
torität unter diesen feindliche » Parteien ansrichte » ? Jene Wvlte klingen recht
gut , aber durch Worte und Verhandlungen ist hier nichts gethan , « nd der Er¬
folg zeigt eS schon. Als ich zur See war , brannten schon an mehreren Stel¬
len des Libanon die Dörfer . _ _ (L . A . Z )_" B a d e n.

Karlsruhe , 12 . Januar . Seine königliche Hoheit der Großherzog haben
de» Hoskoch Berblinger zum Mundloch gnädigst zu ernennen geruht .

Heidelberg , 9 . Ja » . Schon seit längerer Zeit war die hiesige Universität
mit dem Verluste einer Zierde der theologischen Fakultät bedroht , da Hr . Kir -

chenrath Ullmann einen sehr ehrenvollen und vorkheilhaften Ruf an der Uni¬
versität zu Bon » erhalten hatte . Mit wahrer Freude haben wir vernommen ,
baß er durch die Fürsorge Seiner königlichen Hoheit unsers geliebten Großher -

zogS unserer Universität erhalten wird , und daß er sich nun bestimmt entschlos¬
sen hat , in seiner hiesige » Wirksamkeit zu verbleiben . ( H . T )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E> Macklot .



76

sl45 . il Nr . 171 - Waldshut . (Fahndung -

zurücknakme .) Nachdem sich rer Soldat Bernhard

Ruf von Kadeldurg auf die Vorladung vom 14 . Dez . v. I . ,
Nr . 19,746 , dayier gestellt hat « wirb die gegen ihn ausge¬

schriebene Fahndung zurückgenommen.
Waloshut , den 8 . Januar 1812.

Grvßh . da». Bezirksamt .
Dreher .

( I36 .3j Karlsruhe . (Bekannt¬
machung .) Den Bedarf an nachbenann¬
ten, für den Betrieb der Mannheim - Heidel¬
berger Eisenbahn erforderlichen Materialien

' pro 1842 beabsichtigt man , imSummisfions -

I ) Knochenöi 3000 Pfund ,
2 ) Telpentinöl 380
3 ) Leinöl 360 -
4) Unschlitt 350 -
5) Knochenfett 350
6 ) Brennöl , gereinigter , 500 -

7 ) d » . gemeines 1200 -

8 ) Talgtichter , Sechser , 350 -

9 ) Werg 1400 -
10) Fackeln 450 Stück ,
1t ) Kolophonium 700 Pfund ,
12 ) Reiflgbesen 1100 Siück ,

Hierbei werden folgende Bedingungen festgesetzt :
1 ) Da - Material kann nach der Wahl des Lieferanten

in den Bahnhöfen zu Mannheim oder zu Heidelberg
abgegeben werden.

2) Die Oel - und Feitwaaren unter Nr . 1 bis 8 müssen
ganz rrin , abgelegen und ohne Beigernch sehn .

Die Pechsackeln sollen 5 Fuß Länge und 12 Linien
in ' S Geviert haben ; doch können nackt Verhältniß des

Preises auch andere Dimensionen angenommen werden.
Die Reisigbesen sind ohne Stiel abzugeben , und

müssen dreimal gebunden sehn , eine Lange von 2'/ ,
Schub und am obern Thcil eine Dicke von 3 Zoll im

Durchmesser haben , und aus gutem , dürrem Birkenreis

veisertigt seyn.
3) Die Waare wild bei der Abliefeiung abgewogen , un¬

tersucht und die nicht alkordmäßig befanden» ausge -

schossen.
4) Die Lieferung geschieht in Zeitabschnitten von 2 bi«

3 Monaten ans vorausgegangene Aufforderung , und
es hat der Lteferant jeweils längstens

innerhalb 14 Tagen
nach erhaltener Aufforderung die Lieferung zu voll¬

ziehen.
Sollte der Uebernehmer die Lieferungszeit nicht ein -

halren , so steht es der Eisenbahnverwaitung fiei , nach
Veistuß von 14 Tagen , vom Tage der ergangenen
Anffoiderung gerechnet , auf Koste » des Uebernehmers
die Lieferung um jeden Preis vollziehen zu lasst » .

5) Der Uebernehmer hat rückstchllich der Größe der jedes¬
maligen Liestriinq das ihm namhaft gemachte Quan¬

tum zum Maaßstab zu nehmen, wobei insbesondere bedun¬

gen wird, daß eine Lieferung nicht über ein Diittheil
und nicht unter ein Sechstheil res Jahrsbedarfs
betragen soll .

k ) Die Zahlung erfolgt nach jeder Lieferung ; der Be¬

trag der jeweiligen letzten Lieferung wird jedoch zur
Sicherstellung der Verwaltung bis zum Ablauf des

Akkords immer erst nach dem Vollzüge der nächsten Lie¬

ferung auSgeiolgr.
Diejenigen , welche einen oder den andern der obgenannten

Gegenstände zn lttfern gesonnen sind , haben ihr Anerbieten

vor dem 3l . Januar 1842 bei rer Unterzeichneten Stelle

versiegelt und mit der Bezeichnung „ Materiallieferung für

die Eisenbahn betreffend" versehen, tinzureichen.

Karlsruhe , den >7. Dez . I8tl .
Größt ) , ba » . Oberpostdireltion .

v. Mollen der .
vckt v. Lamezan .

fl223j Karlsruhe . ( Eisen¬
bahn bau st einelieserung .)
Künftige »

Mittwoch , de» 19. Jan . d. I .,
Vormittags 1« Uhr,

^wird ans dem Rachhai, >e zu Wein-
— gaetk» durch die UnterzeichneteStelle

- cho Lieferung » o » 232 Kubikruthen

Steine zur Unterlage der Eisenbahnichivellen auf rer Bahn¬

strecke zwischen Untergrombach und Karlsruhe , in geeignete

Pailhie » abgetheilt . öffentlich versteigert und hiebei bemerk«,

daß das Brechen und die Beisuhr je nach Umständen getrennt
oder zusammengenommen vergeben wird.

Kailsruhe , den 8 . Januar l842 .
Großh . bad. Wasser- und Straßenbauinspeklion .

Keller .
s 114 .3 ) Offen bürg . ( Verstei -

geru » >r vonZimmermannSarbei
t e n . ) Die Brücken über den Kieselbach,
Planelbach , Quellbach , Neugraben und Dur -

bach in her Eisenbalinscklton Xlll, , ferner
über de» Duibach in derSrktion Vlk., wer¬

den auf eichene 'Roste gegründet , deren Herstellung
Monrag , den 17 . Jan . d . I . ,

Vormittags 10 Uhr,
im Gasthaus zum schwarze» Adler dahier öffentlich vek-

steigert wird.
Lsfeilbnrg , den 6 . Jan . 18 >2 .

' bad. Wasser- und Srraßcnbauittspektiori .
Föhrendach .

s6 .3j Rastatt . (Hausversteigerung )
>Die Hinterbliebene » des verlebten hiesigen Bürgers

li-ü-üstund Seifensieders Benedikt Heitz laßen am
Montag , den 24 . Jan . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
der Erbtheilnng wegen, das ihnen gemeinschaftlich zugehörige

zweistöckige , steinerne, mooellnräßig« Wohngebäude , sammi
Hofraiihe , Hintergebäuden , Scheuer , Srattung „nb
Gartrn an der Haupt - und Kapettenstiaße , einerseiis

Linoenwirth Heidmger ' S Witrwe . anderseits Thierarzt

Höcbi 's Wittwe , vornen die Haupt - und Kapelleustraße
und hinten der Murgdamm .

im Gasthaus zur Laierne öffentlich versteigern ; wozu die

Liebhaber eingeladen werben.
Rastatt , den 3V. Dez. 1811.

Bürgermeisteramt .
Müller .

vckt. Burgarb ,
Raihschreiber .

( 140.21 Karlsruhe . ( Dan - , Nutz - und

Brennholzversteigerung .) Au« dem Domänen

wald Riltnert , berghauser Forsts , werden durch Bezirksjör -

ster Becker bi«
Donnerstag , den 20 . Jan . d. I .,

Morgen « halb 9 Uhr,
177 Stämme Eichen , Ban - und Nutzholz,

6 - forlene« do .
S buchene Nntzholzklötze und
2 birkene do .

sodann bis
Freitag , den 21 . Jan . d. I . zu derselben Stunde :

6 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,
95 '/ . - eichene « do.
iv - buchene« Prügelholz ,
IS '/ , - - Klotzholz,

1100 Stück buchene Wellen und
1900 - gemischte d » .

öffentlich versteigert werden , un» die Steigerer hiermit rin¬

geladen , sich au beiden Tagen zu vbgedachter Gründe auf
dem Rittnerthof einzuffiiden.

Karlsruhe , den 9. Jan . 1842.
Großh . bad. Forstamt .

Fischer .
( 133 . 11 Nr . 1497 . Achern . ( Holzversteige -

r u n g . ) Aus den Domänenwaldungen des Forstbezirk«

Siernbach , D,strikte Pbrrg und Aderst, weiden durch den

Bezirksiörster Beckmann nachstehendeHolzsortimeme ver¬

steigert :
221 Stämme tanneneS Bauholz ,

47 Stück tannene Sägklötze,
4 - buchene Rutzyolzklötze ,

178 - tannene Stangen ,
94 Klafter buchenes Schetterholz ,

2'/ , - linbene« do .
79 « tanneneS b» .
12 '/ , - buchene « Prügelholz ,
17' /. - gemischte» do .

2400 Stück buchene Wellen ,
8000 - gemischte do .

Die Stämme , Klötze , Stangen und die Wellen werden

am 19 . und da« Klasietyoiz am 20 . Jan . d . I ., jedesmal
früh 8 Uhr , der Steigerung au,gesetzt , und ist tue Zusam¬
menkunft hierzu im Gasthaus zum Stern in Sleinbach .

Achern , den 4 . Jan . 1842 .
Großh . dar . Forstamt .

Ch. Eichrodt .
A, ( 158 .31 Karlsruhe . ( Holzversteigerung . )
Aus dein grvßh . Hardiwalbe , Forstbeztlk« Eggenflein , wer¬
ben küufrigen

Montag , den 17 . Jan . d . I .,
IN der Nähe der Stadl Karlsruhe

115 '/ . Klafter eichene Stumpen
öffentlich veisteigerr , und die Zusammenkunft findet frffh 9

Uhr beim sogenannten Hirjchthvr statt.
Karlsruhe , de» 11 . Jan . 1812.

Großh . bad . Hofforstamt.
» . Schönau .

( 137 .31 Gernsbach . (Holzversteigerung .)

Monrag , den 17 . und Dienstag , den 18. Januar d . I .,
werdrir aus Domäiienwaloungeu der Beziiksforstei Nokhtii-

fcls durch Bezirkssörster v. Kagen eck folgende Hölzer »er-

»eigeri werden :
1) Im Eichelberg.

1 Nutzholzeiche ,
17 Nutzyolzdirken und Hainbuchen,
12 '/ , Klafter buchenes Schetterholz ,
2 - eichene « do.
S '

s. - buchenes Prügelholz ,
16t , gemilchtes Birkenholz,
830 Stück btrteue Reifsttcken .

2) J »r Laiigenbusch .
3 Nutzhotzeichen und Buchen,

101 Baumstützen,
194 birkene Rriiüangen ,

'/ , Klafter Speruröge ,
65 '/ , - «fpencs und birkene- Prügelhoiz .

Die Lledhaber könne » fi <y jeden der obigen Tage
früh 9 Uhr

am neuen Weg im Langenbufch einfinde» .
Gernsbach , den 8. Januar 1842.

Grvßh . bad . Forstamt .
v. Kellner .

( 142 .31 Bruchsal . ( Holzversteigerung . )
Durch die Bezirksforstei Bruchsal werden in der Loshardt -

watduiig , SchutzrevierS Hambrucken, Distrikt Spick,chtag ,
Moniag , Diensiag , Mutwoch , DonneiStag und Freitag ,

den 17 . , 18., 19 .. 20 . und 21 Jan . d . I ..
nachstehende aufbereiiele Holzsorttmenie öffentticher Verstei¬

gerung ansgesetzt :
5i Stämme eichene « Bau - und Nutzholz,
21 - rulchene« do .

5 » ajpene- do .
111 - erlcncs do.
283 Klafter buche , es Schetterholz ,

44 - eschenes do .
198 - gemocht«« do.
415 - erlenes do.
263 - buchenes Prügelholz ,
332 - gemischles do.

16 .925 Stück buchene und '

18,425 - gemischte Wellen.
Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingela -

den , daß auf den ersten Tag nur Stammholz zur Bersteigerung

gebracht wird , und sich solche jeweils früh 8 Uqr auf der

Hiebsslelle selbst unierhatb der Speckdrücke bei Forst zur

Verhandlung einfinden wolle» .
Bruchsal , den 9 . Jan . 1842 . ^

Grvßh . bad . Forstamt .
v . Rotderg .

( 104 . 31 Gernsbach . (Holzversteigerung .)

Aus Loinäncnwalrungen der Bezrrlesorstei Baden werden

folgende Hvlzioriimenle durch BezirkSförster Kißling ver¬

steigert werbt « :
Dienstag , den 18 . Januar d . -I .,

in den Distrikten Bienwald und Silbe igrubenrnck:
98 '/ , Klafter buchenes Schetterholz ,

5 '/ , , eichenes bo .
105 » tannene - do.
30 '/ , « buchene Prügel ,
12 - tannene -
33 '/ , - buchene und tannene Klotz «

20,825 Stück Reißwellen .

Mittwoch , den lg . Januar b . Z .,
in den Distrikten Breilasch und eberftetnburger Schloßberg ,

231 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
13 » tanneneS -

55 - buchenes Prügelholz ,
3 - tanneneS -

67 - buchene und tannene Klotz«,
9175 Stück Reißwellen .

'

Donnerstag , den 20 . Januar d. I .,
in den Distrikten Ohl und Wolfsbronner -Klamm :

5 tannene Sägklötze und 5 tannene Bauholz -
stamme,

23 Siämme Nntzbolzeichen,
53 Klafter buchene « Schetterholz ,
27 '/ , « birkenes -
11 '/ , - lannrnrs -
65 '/ . - buchenes Prügelholz ,
14'/ , - tanneneS -

3 '/ . - Klotzholz,
10.625 Stück Reißwellen ,

Die Zusammenkunft ist jedesmal
früh 8 Uhr

und zwar den ersten Tag auf dem « lten Schlosse zu Baden ,
den zweiten Tag am Ha, «racker unterhalb Ebersteinbnrg und
den dritten Tag bei der Jägertanne .

Gernsbach , den 7 . Januar 1842.
Großh . bad. Forstamt .

v. Kettner .
( 79.31 Gernsbach . ( Holzversteigerung . )

Donnerstag , den 13 . , und- Freitag den 14 . Jan . d . I . ,
werden au« den Domänenwalddistrikien Rohrbrsnn und Hin¬
terer Haubenkopf, de « Forstbezirks Roiheufel «, durch Bezirk« ,

föister v . Kageneck folgende Bau - , Nutz - und Brenn¬

hölzer versteigert :
4 Stämme eichenes Nutzholz,

65 - buchenes und hainbuchenes Nutzholz,
11 - tanneneS Bauholz ,
25 Stück tannene Stanzen ,

210 Klafter buchene Scheiter ,
2 '/ , - eichene und forlene Scheiter ,

90 - buchene Prügel ,
2 - eichene do .

15.625 Stück Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr auf dem

neuen Weg am Bärioch .
Gernsbach , den 4 . Jan . 1842.

Großh . bad. Forstamt .
v . K e t t n e r.
190.3) Weiler , OberamtS

'
Pforzheim . (Bau - , Nuß - und
Holländerholzversteigerung .)

Dienstag , den 25. Jan . d . I .,
werden in hiesigem GemeindSwalb

70 zu Boden liegend« Eichstämme , zu Holländer - ,
Bau - und Nutzholz geeignet,

gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr , öffentlich versteigert.

Liebhaber hierzu wollen sich an genanntem Tag , Mor¬

gen« 9 Uhr , lm WirthshauS zum Rößle hier einfinden, von

wo aus man dieselben in den Wald begleiten wird.
Weiler , den 4. Jan . 1842.

Bürgermeisteramt .
H ö r nr a n n .

(88 .3 > Nr . 1 t . Untergrombach .
^
( Holländerholzversteigerung . )
Auf

Donnerstag , den 27. Jan . d . I .,
werden dahier ans den GemeindSwaldungen 36 Stück zn
Bode» liegende Elchen, alle zu Holländerholz tauglich, öffent¬

lich an den Meistbietenden » erst , igelt .
Die Zusammenkunft ist >

Vormittags 9 Uhr
in dem WirthshauS zur Krone dahier , von wo aus man di«

Sleigerungsliebhaber auf den Platz führen wird.
Untergrombach, den 5. Januar 1842.

Bürgermeisteramt .
Wahl .

( >02 .3j Würmersheim . (Holz -
Versteigerung .) Die Gemeinde Wür¬
mersheim läßt bis

Dienslag , den 25 . Jan . d. I .,
an« ihrem Cemeindswalo

11 Siämme gefällte Holländereichen,
4 - - Birkcnbäume ,
1 gefällten Birnbaumstamm ,

öffentlich versteigern , wozu man die Liebhaber einladet.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Ugr im WinhShan «

zum Schiff , von wo aus man sich in den Wald begeben
wir» .

Würmersheim , den 5 . Jan . 1842.
Bürgermeisteramt .

Kassel .
ft17 .3j Weil die Stadt . (Pferde -,

Rindvieh - und Schwein märkteab -

, Haltung . ) Mit Genehmigung der königl.
^Kreisreglerung werden dahier zwei weitere Pferde -,

Rindvieh- und Scvweirimäctte jährlich abgehalken, un» zwar :

»ec eiste am zweiten Montag im Monat Februar un» »er

zweite am letzte » Moniag im Monat Juli , welches mit der

Bemerkung öffenilich bekannt gemacht wird , daß alles Vieh,
welche « zu,» Verkauf aus den Markt gebracht wird , von je¬
der Abgabe frei ist .

Wett die Stadt , den 8 . Jan . 1842.
Stadtrath .

, ( 127 .21 Wolfack . (Fahrniß -
v e r ste i g e r u n g )

Mittwoch , den 19 . Jan . d . I .,
Mittag « 12 Uhr,

wird der Unterzeichnete auf de,» s. g . straßburger Hofe bei

Wotfach nachbezeichnete Fahrnisse an den Meistbietenden

gegen baare Bezahlung Lffenttich versteigern, und zwar :
23 S,ück Rindvieh , nämlich :

8 Kühe , allgaier und appenzeller (Rigi ) Raye im

besten Aller ,
2 Mastkühe , jede circa 500 Pfund schwer , appen¬

zeller Rape ,
8 halb - bis einfährig « Kalbinnen von der vorbt-

merktea Rigi - und allgaier Rape,
S Wucherrinder von gleicher Rape, darunter 1 Mast¬

hagen . 2 vorzüglich brauchbare 3jährige , und 2
halbjährige Häg - n ,

3 Zugpferde , 2 Braunen nnd 1 Fuchs 5 bis kjährig ,
18 Stück s. g. Laiferschweiue,

tz - Mastschweine,
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circa ISO Stück , 4Zahre aufgelagcrtc tannene Flock¬

st» ge und Dielcn ,
circa 30 Stämme beschlagenes Bauholz , einige

eichene Flöckiinge un » mehrere Klafier barte «

Brennholz ,
11 Slück Lagersaß j « 20 b,S 120 , zu,awme » circa

500 alte Oehm , »der 12 bis 13 Ohm neubadisch

Maas haltend , ganz neu , in Este « gebunden , und

»» schieden, , größtentbeil » im besten Stande erhaltene ,

„ m Betrieb eines größer » Gute « geeignet « Oeko -

uomieinventarstücke , als : Wägen , Pflüg », Eggen ,

Pser » -c. Geschirre « . s. w.

Lndem nun etwaig « Steigerungsiiebhaber ergebenst ein -

neladen » erden , bemerke ich noch , daß die baldige Ver -

Leiaernng eines großen Quantum « 8richte , Heu , Oehm » ,

E .soh «ud ander » Viktualien zwar noch besonders bekannt

macht werden wird , diese Vorrälh » ader bei gegenwärtiger

tzieigerung sch»» eingesehen werden können .

Di « weitern EleigerungSbedingungen werden den anwe¬

sende» Liebhabern am Eteigerungsrage mündlich eröffnet

werden .
Wo ! fach, den 6 . Januar 1842 .

Joseph Neef , Straßburgerhofpächter .

sL . l3 .3j Nr . 32 .943 . Mannheim . ( BersäumungS -

» rkennlurß .j In Sachen de« Doktors I . P . L . Ehr -

mann zu Heidelberg , Klägers , gegen Freifrau » . Her ding ,

geb . Gräfin v . St . Martin dahier , Beklagter , Forderung

einer versprochenen Entschädigung von 20,000 st. beir ., wird

der Kläger , nachdem er den ihm durch diesseitiges Unheil

vom 30 . Dez . v . I . . in der bisher „ streckten Frist nicht an -

getreien hat , mit allen nicht «orgeschiagenen Beweismitteln

ausgeschlossen .
Da der Klager an unbekannten Orten abwesend ist, wird

dieses statt der Zustellung an ihn öffentlich verkündigt .

Mannheim , den 21 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Stadtamt .

v. Teuffel .
vät . Scheck .

sL .203 .3j Nr . 25,570 . Freiburg . ( Versäum -

n i ß erk e n n tni ß .) In Sachen de« Fuhrmann « Georg

Mips von Frelburg , Kläger , Zmpelranleil , gegen Chirurg

Georg Beh von da und Alexander Bürkl « von Kappel -

rodeck , Beklagte , Jmpetraten , BertragSerfüllung , respektive

Entschädigung und Arreä betreffend , wird aus Ausbleiben

de« Arrestdeklaqien in heutiger Tagfahrt und auf Anrufen

des Kläger « nach Ansicht der 88 053 und folgende , 889 ,
311 , 384 e und 1 öS der Prozeßordnung der ihalsächliche

Norirag der Klage für zugestanden angenommen und jede
Einrede für versäumt erklärt , in der Hauptsache aber hier¬

nach zu Recht erkannt :
Ter nachgesuchte Arrest sey für gerechtfertigt und der

Beklagte für schuldig zu erklären , dem Kläger das

gemielhete Fuhrwerk
binnen 14 Tagen

zurückzuliefern oder aber reffen Werth mit 143 fl .,
nebst Zins vom 25 . Okt . d . I . , als dem Tage der

erkannten öffentlichen Ladung , zu vergüte » und habe
sämmtliche Kosten allein zu tragen .

V . R . W .
Co geschehen , Freiburg , den 2 . Dez . 1841 .

Großh . bad . Stadlamk .
R i d a u .

vät . Klose .

s58 .3j Nr . 140 . Karlsruhe . ( Konskription - -

pflichtige .) Die Konskription - pflichtigen Ludwig Naber

von Blankenloch und Ludwig Aierander Machen « Bohiin -

ger von Mühlburg sin » bei der gestern starigehadlen Re¬

krutenaushebung nicht erschienen . Da dieselben durch da «

Loo« zum Akt, »dienst bestimmt sind , so werden dieselben

hiermit aufgrsorveri , sich iäugsten « b>« zum
1 . Februar d . I .

bei diesseitiger Behörde zu stellen , widrigenfalls dieselben
als Refraktäre betrachtet , und »ach den LaneeSgesehen gegen
fie verfahren werden wird .

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
s81 .3j Nr . 48 . WaldShut . ( Konskriptions -

vfltchiige . ) Bei der am 17 . Dez . statt gefundenen
Aushebung sind uachbenannte KonskripiionSpsttchtige , weiwe
di« Reihe zum aktiven Dienst getroffen har , ausgedlieben :

1 ) Peter Arzner von Schachen Lovsnr . 2 ;
2 ) Sebastian Huber von Engeischwand Loosnr . 96 , und
3) Jakob La ult von Stritimati Loosnr . 186 .

Dieselben « erden daher aufgesorrrrk , sich längsten «
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls dt« gesetzliche Strafe gegen
fie würde erkannt werden .

WaldShut , den 4 Jan . 1842 .
Großh . da ». Bezirksamt .

Dreher .
sL8l .3j Gengenbach . ( KonskriptionS -

pfltchitger .) Der bei der heutigen Rrkruteuaushebung
nicht erschrcneue , zur Konskription pro 1842 mit LvoSnc .
37 gehörige ,

Joseph Schwarz von OberharmerSbach ,
wird ausgesordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu stellen und seiner Militärpflicht zu genüge » , widri¬

genfalls er drr Refraktion für schuldig erkannt , und in die

gesetzttche Strafe veruriheilt werden würde .
Gengenbach , den 3 . Dez . 1841 .

Großh . dad . Bezirksamt .
W a s in e r .

s84 .3j Nr . 28,210 . Staufen . ( Konskrip -

tionspflichrige .) Bei der heute rahier stattgehadren
Aushebung der Konskriplionspflichtigen pro 1842 find uner -
laudi auSgebtieben :

Loosnr . 10 , Benedikt Stiefvater von Untermünster¬
thai , und

- 128 , Benedikt Felder von Thunsel .
Dieselben werden daher aufgefordert , fick

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigens sie als Refraktäre betrachtet und

nach Vorschrift », « Gesetzes vom 15 . Okc. 1620 bestraft
werden würden .

Staufen , de» 3t . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .

fL . 344 . 3j Nr . 14 043 . Ueberlingen . ( Kon -

skriptionSpflichtiger .) Der zur diesjährigen Kon¬

skription gehörig « , mit Nummer 7V zum Waffendienste be

rufene Kranz Joseph Hasen von Uederliuge » , hat sich bei

der Aushebung nicht gestellt , auch ist sein dermaligrr Auf¬
enthaltsort dahier unbekannt . Derselbe wird deswegen
öffentlich ausgesordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier einzufinden , widrigenfalls er der Refraktion für schul¬
dig «rktärr , und mit den auf dies«« Verbreche » gesetzten
Strafen belegt werden würde .

Ueberlingen , de» 24 . Dez . 184l .
Großh . da ». Bezirksamt .

Bleibimyau « .
s78 .3I Rr . S3 . Frelburg . ( Konskription «-

pfltchtige .) Bei der heut « dahier vorgcnommeneu Re »

krurenaushedung find uaertaubt ausgedlieben :
Loosnr . 82 , Ludwig Schmidt »ou Merzhausen ;

- 110 , Andrea - Gl » kler von Walierhofcn ;
» 114 , Johann Georg Butrrnmülter von

Lcherzingeu ;
- 165 , Joseph Herrmann von Merzhausen ;
« 227 , Mathias Kr » m » r von Burg .

Dieselben werden »»mit ausgesordert ,
binnen 6 Wochen

sich dahier zu stellen , ua » sich über ihr ungehorsame - Aus¬
bleiben zu rechtfertigen , widrigen « fie als Refraktäre behan¬
delt , un » dir gesetzliche Strafe gegen fie rrkaunt werden
würde .

Frelburg , den 4 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Landamr .

Wetzet .
( 93 .3j Nr . 158 . Karlsruhe . ( Konskrip¬

tion s p s l i ch t l g e.) In der AushetmngStagfahrt für die

ordentliche Konskription pro 1842 sind die KonskriptivnS -

pfiichtigen
Karl Eduard Pfau Loosnr . 76 ;
Ludwig Wilhelm Georg Otto Friedrich Creuz -

dauer Loosnr . 78 ;
Ludwig Leopold Schneider LsoSnr . 80 ;
Karl August Alois Graf LooSnr . 89 ;
Wilhelm Hock Loosnr . 99 ;
Sebastian Michael Johann Kramer LooSnr . 126

sämmtlich »ou hier , ungehorsam ausgeblieben .
Sie werben hiermit ausgesordert , sich

binnen 8 Woche »
um so gewisser dahier zu stellen , und sich über ihr Ausblei¬
ben zu rechifertigr » , als sonst , unter Ausschluß mit ihrer
Verantwortung , gegen fie die gesetzliche Strafe als Refrak¬
täre erkannt würbe .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1842 .
Großh . dad . Sladtamt .

S l ö s s e r .
rät . Flieg auf .

(L .386 .3j Nr . 22,175 . Borberg . ( Konskrip¬
tion s p s t » ch tiger .) Der Mit Loosnr . 20 zur Kon -

tkription pro 1842 gehörige , und zum aktiven Dienst be¬

rufene Karl August Friedrich von Borberg , rit bei der
am t0 . d . statt gehabten Rekruienaushebung unerlaubt auS -

gedlieden .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 8 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er als Refraktär angesehen
und in die gesetzliche Srrase verurtheilt werden würbe .

Borberg , den 23 . Dez . 184l .
Großh . bav . s. l . Bezirksamt .

K u e n.
vät . Hartnagel .

IL . 23S . 3j Nr . 24,154 . Buchen . ( Konskrip¬
tion » p fl i ch t i g e .) Bei der heute dahier staklgehabien
Rekrutenaushebung für da « Konskriptionsjahr 1642 , siud die

Pstichligen
Loosnr . 75 , Mathäus Ebel von Schlierstadt ,

» 103 , Joseph Anton Mechler von Hertingen
nicht erschienen .

Dieselben werden daher öffentlich ausgesordert , sich
dlnnen 8 Woche »

dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre erklärt ,
und die rm Gesetz vom 5 . Okt . 1820 , Regierungsblatt Nr
XV . angebroyie Strafe gegen fie ausgesprochen würde .

Buchen , re » 18. Dez . 1641 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Lichtenaurr .
vät . Schubert .

sL .2l5 .3j Nr . 15,885 . Konstanz . ( Konskrip¬
tion s p s t t ch t i g «.) Bei der am 1t . Dez . « , I . dahier

staugel,arten Nelrutenoushr . ung , find nachdenannte pro 1812
lonskiipiionspflichtigr Jünglinge ausgedlieven :

1 ) Peter Joseph Xaver Förster von Konstanz . Loo«
Nr . 48 .

2) Jatob Friedrich Stark von Konstanz , LooS Nr . IlO
Dieselben werden nun aufgcsoroe . t, sich

innerhalv 8 Wochen
dahier zu stellen , und sich über ihr Ausbleiben zu verant¬
worten , andernfalls sie der Atfraklio » für schuldig erklärt
und nach dem Gesetze bestiaft werden .

Koustanz , den 16 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
sL . 139 .3j Nr . 12,313 . Hornberg . ( Konskrip -

t i o ir s p sl l ch l i g e. ) Bei der heute dahier staitgehabte »
Rekruienausyeoung sin» unerlaubt ausgedlieden :

Mathias Haas von Sl . Georgen ,
und

Johann Deusch von Reichenbach .
Dieselben werben daher aufgiso >derl , sich

binnen 8 Wochen
dahier zu stellen , widrigens sie als Refraktäre behandelt und
die gesetzliche Stra,e gegen sie erkannt werden würde .

Horuberg , den 9 Dez . 184l .
Givßh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
sL .233 .3j Nr . 29 709 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung .)
Die

Ablösung de- P far rzehnten «
in Bauschlott drrr .

Wer etwa Ansprüche auf diesen Zehnten zu machen hat ,
wird hiermit aufgefordert , solche

binnen 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Rachcheile dahier geltend zu
machen .

Pforzheim , den 14 . Dez . 184l .
Großh . bad . Oderamt .

Deimling .
sL .3V0 .3j Nr . 17.547 . Säckingen . ( Auffor¬

derung ) Korporal Karl Haas von Klelntaufenburg
welcher de» 5 . Dez . d. I . seiu Regiment »« lassen hat ,

wird ausgesordert , sich
binnen 8 Wochen

bei dem großh . Kommando de« z,en Linieninfanterieregi -
mentS zu Rastatt oder dahier zu stellen und seine Entkernung
zu verantworten , widrigen - er als Deserteur erklärt un »

gegen ihn die gesetzliche Strafe ausgesprochen werden würde .
Säckingen , den 9 . Dez . >84l .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v. Weinzierl .

sL .234 .3j Nr . 29,710 . Pforzheim . ( Auffor .
derung )

Die
Ablösung de« Schulz,hüten «

i» Bauschlott detr .
Wer etwa Ansprüche auf diesen Zehnten zu machen hat ,

wird hiermit aufgefordert , solch«
dlniieu 3 Monaten

bei Vermeidung der gesetzlichen Nachthrllr dahier geltend z»
machen .

Pforzheim , den 14 . Dez . 1841 .
Größt, , bad Oberamt .

Deimling .
sL .28l .3s Nr . 3482 . Offenburg . ( Auffor¬

derung . ) Durch den Tod de« Lorenz Aken fuß , ge¬
wesenen Bürgers und Witrwers , von Griesheim , find dessen
zwei , im Jahr 1832 nach Nordamerika auSgewanderte » oll -
dürrige Geschwister , Anna Maria , Ehesrau de« Hugo
Ritter von Bohtsdach , und Salomea , Ehefrau de« Augustin
Siefert von Griesheim , zur Erbschaft berufen . Da nun
der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , so werden solche
hiemir aufgefoidert , den ihnen durch die Erbiheilung zukom¬
menden Aniherl , weicher in 103 fl . 34 '/ , kr. für jede « be¬
steht ,

innerhalb 4 Monaten ,
entweder in eigner Person , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte in Empfang zu nehmen , widrigenfalls deren Erbiheiie ,
denjenigen zukomuien werden , welchen fie zukämen , wenn die
Lorgeiadenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Offenburg , den 2 >. Dez . 1841 .
Großh . bad . AmlSrevisorat .

K i l i y.
sL .388 .3j Nr . 17436 . L a d e n b u r g . ( Auffor .

derung .) Bei der Vermögensübergabe der Peter Ludwig
Schäfer von hier an seine Kinder , ergab e« sich , daß alle
Grundstücke nach Tom 13 , Pag 52 drs Ünieivfandsbuchs mit
einem Eintrag vom 11 . Mai 1810 zu Gui sie» de« Johann
Georg Nedr belastet sind .

Ferner siebe » noch :
, ) Zwei Psandeinträge vom 11 . Mai 18l0 und 7 . Juni

1811 zu Gunsten der bevormundeten Perer Michel
unv Anna Maria Nunn für 199 fl . 44 kr. , 2lS st .
52 kr . und >29 fl . l2 kr. ans den Aeckern , Lagerbuch
Nr . 3395 und 3396 , und

d ) ein weiterer Pfandeintrag vom 21 . Februar 1790 zu
Gunsten des Schuhniachermeisters Hartmand Wind
dahier für eine Kaufichillingsforderung von 300 fl .
auf dem Acker , Lagerbuch Nr . 4505 und 4506 , im
Pfandbuch Tom 13 , Pag . 50 und 176 , Tom 7, pag .
33 . offen .

Auf Antrag der Betheiligten fordern wir alle , welche
Ansprüche aus obigen Einträgen abieircn wollen , hiermit
auf , dieselben

binnen 3 Monaten
bei Unterzeichneter Steil « anznmelben , als sonst die Unter «
vfandsrechte für die Aufgesorderten . oder nicht Erschienenen ,
im Verhältnisse zu den jetzigen Besitzern verloren gehen und
die begehrten Striche verfügt werden sollen .

Ladenburg , den 20 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leer « .
vät . Brentano .

sL . 2l2 . 3j Nr . 3812 . Staufen . ( Erbvorla ,
d u n g .) In der VerlaffenschastSsache der am 23 . S >pk .
1812 verstorbenen Friederike Louise Roggenburger von
Buggingen . Bezirksamt ; Müllyeim , ist deren Großoheim
Johann Mathias Haas von Hugelhcim . gleichen Amts¬
bezirk « , geb . den 22 Febr . 1735 , welcher in den l : 60 «r
Jahre » als Fourier unter rem k. kr österreichischen Militär
gestanden , und von welchem bisher nichts bekannt ist , zur
Erbschaft berufen .

Derselbe , oder vielmehr dessen Erben , werden daher auf -
gefvlderr ,

binnen 3 Monaten
von heule an zur ErbschastSannayme dahier zu erscheinen ,
,vldrig „ falls die Erdichast lediglich denjenigen würde zuge -
theiit werben , welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene
zur Zeit de« Eebanfall « gar mchtLe mehr am den gewesea
wäre .

Staufen , den 17 . Dez . 1841 .
Großh . bad . AmlSrevisorat als delegirte Verlaffenschaftt -

behörde .
Lem bk «.

vät . Bertsch .
sL315 3j Nr . 299 . Lichten steig , im Kant » » St .

Gallen . ( E d l k i a l i a d u n g .) Aue diejenigen , welch«
an dem zahlungsunfähigen Philipp Thoma , Handelsmann
von Kr » au , bomftilire » » in Lichtensteig , an sich oder unter
der von ihm geführten Hanrlungefiima Thoma Gebrü -
ver zu svidern haben oder ihm schulde» , werden anmit
aufgeforberr , die Ansprachen bei Verlust und da « Schuldige
gewissenhaft und unter Strafandrohung , der AistfatiSkom -
misfion des Bezirks Neutoggendurg , Kantons Sr . Galten ,

Diensiag , den 1. Febr . l842 ,
Nachmittags l Uhr ,

im hiesigen Ratbhause wohibeiegt und auf Stempelpapier
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte an und
einzugeben und den Massaveryanrlungen anzulvohneil .

Xclum Llchtensteig , den 23 . Dez . 184l .
Namens der Aufsattekommissivn de» Bezirks Neutoggendurg :

Wirth . BezrrksgerichtSschreiber .
sL . 279 .3j Eberbach . (Gesuch .) Bi »

1 . Marz , spätestens l . April 1842 .
wird dahier die Steile eines Aktuars frei , der

- - zugleich die Sporteiverrechnung zu besorgen hat ,
mit einem streu Gehalt von 350 st . und den Accidenzien
von circa 80 — 100 si . , welche noch bedeutend erhöhr wer¬
den , wenn der Eintreten « « die Geschäfte eines Aktuar « der
dem Frevelgerichte mitbesorgen will .

Die Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugniff «
dahier melden .

Eberdach , den 23 . Dez . 184l .
Großh . da «, f. l . Bezirksamt .

Brck , A . V .
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solide Buchhandlungen zu beziehen :

Großherzogi . badischer Militärkalender
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nach dem Stande vom Dezember 1841.
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Dieses mit äufferster typographischer Eleganz auSgestattete große , in verschiedenen Farben gedruckte
Blatt enthält ausser dem gewöhnlichen Kalender : die Genealogie des großh . HauseS und das gesammtc
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C . Macklot , Hofbuchhändler .
Bühl

^
lL .1IS . 1s Nr . 26 .09 t . Bühl . ( P r ä k l u s i » be¬

scher d.) In der Ganlsache de« Metzger Meier Meier
von hier , werden all « diejenigen , weiche ihre Forderungen
in der heutigen Liquidationslagfayrt nicht angemeldet haben ,
von der vorhandene » Masse hiermit ausgeschlossen .

V . R . W .
So verfügt

Bühl , den S. Dez . 1811 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vM . Dieser .

( 9 . 1) Nr . 35,315 . Mannheim . ( Präklusivbe¬
scheid .) Alle bis jetzt «nicht aiigemeldeten Forderungen an
die Gantmaffe des Schuhmachers Johann Kehr dahier ,
werden hiemit von der letzter » ausgeschlossen .

Mannheim , den 7 . Dez . 181t .
Großh . dad . Sradtamt .

Fuchs .
vät . W . Haas .

(51 . 1s Nr . 11,371 . Haslach . ( Präklusivbe .
scheid .) In Sachen mehrerer Gläubiger , gegen die Gant -
rnaff « des Johann Oberle von Mühlenbach , wegen For¬
derung und Vorzugsrecht , werden hiemit alle diejenigen ,
welch « ihre Forderungen in der heurigen Liquidattonsiag -

sahrt nicht geltend gemacht haben , von der vorhandene »
Bermögensmasse ausgeschlossen .

V . R . W .
Haslach , den 21 . Dez . 1811 .

Großh . bad . f. f . Bezirksamt .
D i l g e r .

( 111 . 1s Nr . 20 . 632 . Waldshut . ( Präklusiv¬
er k e n n l n i ß .) Diejenigen Gläubiger , weiche ihre Foi ^
derungen in rer Gantsache des Allvogl Franz Würten -

derger von Lbcrlauchnngen , bei der am 17 . Mai d . I

staltgehabten Schuldenllquiralion nicht angemeldet haben ,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Waldshut , de» 31 . Dez . 1811 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Metzger .
( 1L6 .3j Nr . 23 . Kork . tSchuidenliquida -

tion . ) Gegen Wagner Willibald Seiler von Stadr

Kehl wurde Gant erkannt , und haben wir Tagfahrt znm
Richtigstellung « - und Borzugsverfahren auf

Donnerslag , den 10 . Fcbr . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberanmt .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , werde » daher

ausgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrr , de» Ver¬

meidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schrisliich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeidende geltend
mache » will , mit gleichzeitiger Borlegung der Beweisur¬
kunden » der Antremng des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , und Nachiaßoer -

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung de« Massepflegers und Gläudigerausschuffes
die Nichierscheinenden als »er Mehrheit der Erschienenen
btltretend angesehen werve ».

Kork , den 3. Jan . 1811 .
Glvßh . dad . Bezirksamt ,

v. N e u b r o n » .
( 69 .3 s Nr . 22,945 . R adolphzell . ( Schul -

denkiauidalion . ) Gegen Wilhelm Trüb von
Schienen hat >ian unterem Heutigen die Gant eröffnet und

zum Schuldenrichtigstellung - - und Borzugsverfahren auf
Frellag , den 1 . Febr . 1812 ,

früh 9 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet .

Es ergeht daher Aufforderung an alle diejenigen , welche ,
au « was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gani -

masse mache » wollen , solche in der angesetzten Tagfahrr , bei

Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , persönlich oder
dura , gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzu -

melden , und zugleich die etwaigen Borzngs - oder Uitter -

pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeidende geltend ma¬

chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis » ! künden
« der Antretung ves Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezcigr , daß nach Umständen in rer Tag¬
fahrt ein Maffepsteger und GlänbigerauSschuß ernannt , auch
Borg - und Nachtaßvergletche verzucht werden sollen , mit dem

Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Eniennung
des Maffepstegers und GläudigerausschustcS die Ntchterschei
« enden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werben .

Nadvlphzell , den 25 . Nov . 1811 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . L i t s ch g i .
s113 .3s Nr . 536 . Brette » . ( S ch u l d e n l i q u i-

dation .) Gegen den Tuchmacher Maier Ettling er
von Btelien , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrr zum
Richtigstellung « - und Vorzugsverfabren aus

Donnerstag , den 3 . Febr . v. I -,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanziei angeordnet .
Alle Diejenigen , weiche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Ganrmasse machen wollen , wer¬
den daher ausgesordert , solche tn der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

anzumelven , und zugleich die etwaigen Vorzugs - «der Unrer -
psandsreckte r» bereicknen . welche ne aeltend machen wollen

unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » oder

Antretung des Beweises mir andern Beweismitteln .
Zn derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepsteger

und ein Gläubtgerausschuß ernannt , auch Borg - und Nach
laßvergieiche versucht , und in Bezug auf Borgvergleiche und

Bestellung de « Maffepstegers und Gläudigerausschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei.
tretend angesehen werden .

Breiten , den 8 . Jan . 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
( 82 .3j Nr . 17,119 . GerlachSheim . ( Schul¬

de n l i q u i d a t i o n .) Ueber das Vermögen des Georg
Rief von Jlmspan haben wir Gant erkannt , und wird

Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Borzugsverfahren auf
Donnerstag , den 10 . Febr . 1812 ,

früh 9 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu mache » hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Bermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Borzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrecht
der Forderung anzutrelen .

Auch wird an diesem Tage « in Borg - oder Nachlaßver -

gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Giaubiger -

ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich des Borgvergleichs
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

GerlachSheim , den 23 . Dez . 181t .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fischer .
( 1L8 .3j Nr . 20 . Mannheim . ( Schiildenliqiii -

pari » n .) Gegen Schirmfabrikant Bernhard Ehruiänn
von Mannheim ist Gaul erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung «- und Borzugsverfahren auf

Freitag , den 11 . Febr . 1812 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger StadtanitSkanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen ,
weiche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaige » Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
>mi gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt em Maffepsteger und

«in GlänbigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachtaßvergletche
oersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung kr « Maffepstegers nnd Gläudigerausschuffes die
-lichtetscheinende « als der Mehrheit der Erschienenen bel -

treiend angesehen werden .
Mannheim , den 1 . Januar 1812 .

Großh . bad . Stadtamt .
v. Stengel .

vät . Kühne .
( 129 .3j Buchen . ( Schulbenliguidatlon . )

Ueber das Vermögen des Benjamin Sternheimer von
Hainstadt haben wir Gant erkannt , und Tagfahrr zum
Richtigstellung « - und Vorzug - Verfahren aus

Montag , den 11 . März d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer aus irgend einem Grund « einen Anspruch
an diesen Schuldner zu haben glaubt , hat solchen in genanmei
Tagfahrr , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
mündlich oder schriftlich , persönlich ober durch gehörig Be¬

vollmächtigte dahier anzumeiden , seine etwaigen Vorzugs -
orer Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger
Borlegung der Bewersurkunden oder Antretung de- Bewei¬
se- mit andern Beweismitteln .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepsteger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich de« Borgvergleichs die Nichlerschei -
uenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Buchen , den 7 . Jan . 1812 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

S ch a a f f.
vät . Kaufmann .

( 109 .3j Nr . 292 . Bruchsal . (Aufforderung .)
Die Testamenleerde » des verlebten Pfarrers Johann Baptist
Lenz zu Mtngolsheim , haben di« Erbschaft nur mit » er
Vorsicht des ErbverzeichnisscS angetreten . Es werden daher
alle diejenigen , welche a » dessen Verlaffenschaftsmasse An¬
sprüche geilend machen wollen , aufgesviderr , solche

Freitag , den 28 . Jan . d . I .
vor dem DistriktSnotar Dietz auf dem Rathhause zu Mingols -
heim , entweder in eigener Person oder durch g >hörig Bevoll¬
mächtigte unter Vorlage der Beweisurkunden anzumelden
und richtig zu stellen , widrigenfalls den Nichterscheinenden
ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der ErbschaftSmaffe
erhalten werden , - welcher nach Befriedigung der ErbschaftS -
gläubiger auf die Erden gekommen ist.

Biuchfal , den 5 . Januar 1812 .
Großh . dad . Oderamt .

v , Berg .
(8 .3j Nr . 3856 . Walldürn . ( Aufforderung .)

Zum VermögenSuachraffe der verlebten Ehefrau des Ackers¬
manns Sebastian Busch von Schweuiberg , Genofevu ged .
Keim , ist deren <-> odn Geara Busch tbrilweise als Erde

berufen , welcher sich im Jahr 1818 von hier entfernl , und
sich „ ach Brasilien begeben haben soll ; da dessen deroialiger
Aufenthaltsort unbekannt , so ergeht an ihn die Aufforderung

binnen 1 Monate » » änto ,
sich bei der Erbtheilung seiner genannten Mutter um so ge¬
wisser einzufinden , als man sonst sein Eibiheil lediglich den¬
jenigen zutheilen werde , die es bekommen hätten , wen » der
Vorgelavene zur Zeit des Srbanfall « gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Walldürn , den 29 . Dez . 1811 .
Großh . bad . f. l AmtSrcvtsorat ,

Leist .
( L . 130 .3) Nr . 1110 . Tauberbischofsheim .

( Aufforderung .)
Die Vermögrnstheilung de«
Anton Ludwig von Distel¬
hausen detr .

Dem abwesenden , unbekannt wo sich aufhaltenben Franz
Ludwig von Distelhausen ist bei der seitwärts genannte «
Derlaffenschaststheiluiig seine « Vaters ein Vermögen »ou
815 si. 6 kr. anerfallen ; derselbe wird zur Empfangnahme
seiner Erbrate

binnen 3 Monaten
mit dem Bemerken »orgeladen , daß sonst das ihm gebührende
Erbcheil denjenigen werde zugetheilt werden , welchen dasselbe
zugekommen wäre , wenn er zur Zeit des Erbanfall - nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Tauberbischofsheim , den 8 . Nov . 1811 .
Großh . bad . f . l . AmtSrevisorat .

Kemps .
vät . Dem oll .

(L .206 . 3j Nr . 13,529 . Adelsheim . ( Auffor .
derung .) Johanne Christine Muff von Sennsetd hat
sich schon vor vielen Jahren aus ihrer Heimath entfernt ,
ohne für die Verwaltung ihre « Vermögens zu sorgen , und
da ihr jetziger Aufenthalt unbekannt , so wird dieselbe auf -
geforderr ,

binnen Jahresfrist
ihr Vermögen in Empfang zu nehmen , und für dessen Ver¬
waltung zu sorgen , ansonst es ihren jetzigen gesetzlichen
Erben m fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Adelsheim , den 11 . Dez . 1811 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfeiffer .
vät . Werner .

( L .289 .3) Nr . 31,817 . Rastatt . ( Gläubiger¬
au f s o r d er u n g .) Kreuzwirlh Karl Geck von hier , hat
heute dahier erklärt , daß er ausser Stande siy , jetzt all «
seine Gläubiger zu befriedigen , und hat er die Bitte gestellt ,
zur Abwendung der Gani gerichtlich einen Nachlaß . und
Stiindungsveigleich zu versuchen .

Zu solchen haben wir nun Tagfahrt auf
' SamStag , den 22 . Ja » . 1812 ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , und werden hierzu sämmtliche Gläubiger des
Karl Geck mit dem Anfügcn hierher vorgelade » , daß rück-
sichtlich eine - Stundungsvergleichs die Nichterscheinenden
als der Mehrheit deistimmeno angesehen werden .

Rastatt , den 21 . Dez . 1811 .
Grvßv . bad . Oberamt .

K u e n z e r .
vät . Seippel .

( 132 3j Nr . 7051 . Rheinbischosshelm . ( Vor¬
ladung Milizpftichtiger .) Die zur Konskription
für das Jahr 1812 gehörige Milizpsiichkige , welche zum
aktiven Dienst verspielt haben , aber abwesend sind, nämlich :

Loosnr . 35 , Joseph Kabnmann von hier und
d . 22 , Jakov Georg Weislogel von Holz -

Hausen ,
werden hiemit aufgefordert , sich bis zum

1 . April 1812 ,
dahier zu stellen und ihre Abwesenheit zu verantworten , da
sie andernfalls der Refraktion schuloig erkannt , in die gesetz¬
liche Geldbuße »erurtheilt und vorbehaltlich ihrer persönllchen
Bestrafung auf den Berretungsfall , ihres Gemeindsbürger -
rechts für verlustig erklärt werden sollen .

Rheinbischofsheim , den 28 . Dez . I81t .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägrrschmied .
vät . Uibel ,

Akt . jur .
( 1 .3) Nr . 22,201 . Borberg . ( Bekanntmachung .)

Der nachgesuchten Anwünschung der Barbara Schad in
Kinigshosen , durch den Accisor und Gemelndeiath Johann
Bischofs daselbst , wurde Statt gegeben , und das Erkennt -
niß diilch Erlaß hochiövlicher Krclsregierung vom 11 . Dez .
v. J >., Nr . 30 .682 bestätigt , was in Gemäsheit de« L. R . S .
35>8 hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Borberg , den 21 . Dez . 1811 .
Großh . bad . f. t . Bezirksamt .

Kuen .
vät . Hartnagel .

(L .381 .3 ) Nr . 212 l . Werthcim . ( Bekannt¬
machung .) Jakob Weiß Wirtwe , Katharina Barbara ,
grd . Hörner von Rassig , ist am 19 . Dez . 1810 mit Tod
adgegangen . Unter deren Erben befinden sich 2 Kinder ,
Namens :

» ) Anna Katharina , zum drittenmal geehelicht an Karl
Solcher , und

b ) Katharina BarbaraW e i ß , ledig und großjährig , welche
beide im Jahre 1832 nach Nordamerika ausgcwandert
sind , und seither keine nähere Nachricht von sich gege¬
ben haben .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger werden nun hiemit
ausgesordert ,

binnen 3 Monaten
von heute an sich zur Empfangnahme ihres Erbtheile « zu
melven , widrigenfalls derselbe lediglich denjenigen würv « zu«
geweilt werden , welchen er zukäme , wenn sie , die Vorge¬
ladenen , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Wertheim , den 28 . Dez . 1811 .
Großh . dad . Sradl - rin » Landamtsrevisorat .

Jauch .
( 87 .3j Nr . 37 . Staufen . (Verschollenheit «,

erklärung .) Nachdem sich Michael Kerber von Ehren¬
stetten auf unsere Aufforderung vom 13 . Jan . 1810 , bisher
nicht gemeldet , so wirb derselbe anmir für verschollen erklärt ,
unv dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Kaution in fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 2 . Januar 1812 .
bad . Bezirksamt .

Schilling .

Druck und Perlag von (5. Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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